
Heinzensommer 2010 in St. Antönien
Zur Erinnerung an die Heinzen-Kapelle von Urs A. Furrer



Heinzen-Kapelle · Heinzenzeit – Sinneswandel

1 Heinzen 

 Heinzin

 Heinze

 weiblich 

 männlich 

 Heinzen sind wir

 ganz einfache

 Holzgestelle 

 zum Tragen von Heu

 ohne Identität 

 hängend in der Masse

 dicht in einer Reihe 

 unter dem Stalldach

 Schattenweg

2 Gemähte Wiesen

 Prättigraues Unwetter 

 kocht durch die Ganda

 Heinzenzeit

 In die Erde gerammt 

 zum Tragen von Heu 

 Sturmböen fauchen 

 Blitze blenden

 Regengüsse klatschen

 Donner krachen

 Wir Holzgestelle 

 erstarren im Heukleid 

 Heumännchen genannt

 Heinzenfelder

3 Tiefe konzentrierte Stille

 Regenbogen-Illumination

 Heu abgewettert

 Warten 

 Dampfrauchende Wiesen

 scheu lächelt die Sonne 

 Heinzenarbeit ist getan

 Unser Heukleid   

 wird abgestreift 

 verzettelt auf der Wiese 

 nackt als Holzgestell

 unter das Stalldach zurück

 hängend in der Masse

 dicht in einer Reihe

 ohne wärmende Sonne

 Schattenweg

 unbeachtet

4 2010 nach Christus

 Weisse Plastikballen

 vor den Ställen

 unter freiem Himmel 

 Unordnung

 Laubföhn heult

 Zeitzeuge 

 Chaoszeit

5 Romantiker 

 Nostalgikerinnen

 trauern um die Heinzen

 Bildschirmgenerationen

 verpixelte Welt

 Heinzen was ist das

 mega cool

 copy and paste

 SMS MMS E-Mail

 mobile communication

 easy

 Drugs and Boni

 Gewinnmaximierung

 Spekulanten

 Finanzmarktkrise

 Pumpkapitalismus

 Milliardenkredite

 Aschewolke

 Ölteppich Ölpest

 tera Fehlergesellschaft

 Burnout

 Time-out

6 Stopp jetzt

 Bedenkzeit 

 Ruhezeit

 Meditation

7 Heinzen ruhet wohl

 Die Erinnerung an euch

 erwärmt die Sinne

8 Eine Ära 

 ruht in Frieden

 Frieden auf Zeit

 Zeitfrieden

9 Nichts hat Beständigkeit

 alles ist vergänglich

 Neues ist bereits da

 Sinneswandel

 Urs A. Furrer
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Heinzen-Sarkophag



Bilder Seite 5

In memoriam
Heu und Heinzen aus St. Antönien

Bild 5-teilig, Format B 450  x H 117 cm
Farben:
St. Antöniengrün
Pigment aus Heu aus dem Stall von 
Andres Flütsch
St. Heinzengrau
Pigment aus Asche von verbrannten 
Heinzen aus St. Antönien
Sulzweiss
Pigment von der Sulzf luh
Grundierung auf Heutücher aus 
dem Prättigau

Sarkophag mit Urne
Aus Heinzen. Asche in der Urne aus 
verbrannten Heinzen.
L 180 x B 106 x H 52 cm
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Heinzen verbrennen ...
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...  verglühen, werden zu Asche ...

Bilder Seite 7

Vergangenheit trägt 
Gegenwart
Heinze trägt Verpackungs-material 
aus Schaumstoff

Crash
Heinze aus St. Antönien 
und Computer
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... Heinzenasche – St. Heinzengrau für Bilder.

Bild Seite 9

Geld wie Heu – Heu wie Geld
Heu aus dem Stall von Andres Flütsch, 
CHF-Banknoten geschreddert und 
gequetscht
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Spührbar tolle Atmosphäre, ein alter 
Stall wird wieder zu neuem Leben 
erweckt. Wandel der Zeit und die Zeit 
wandelt sich wieder zurück. F. S. 

Während der Wanderung wird man 
hier eingeladen zum Nachdenken. 
Erinnerungen werden wach „aus den 
Kinderjahren“ total spannend! M. G., 
A. M., G., D. G.

Totally great – f inelly someone 
conects art with folklore. J. H. 

Ein Raum zum Innehalten, zum 
Nachdenken und Zurückschauen, 
zum Weitergehen. P. L. 

Inspiriert und inspirierend – ein Ort 
zum sein und die Sinne „bewässern“. 
Danke. R.

Ja! Weckt die Sinne, weckt das Auge 
und das Herz, nährt die Liebe und die 
Sehnsucht nach Echtheit, Ehrlichkeit, 
Ungeschminktheit. Danke für die 
Begegnung in Kunst, Stein und 
Person! T. 

Eine Stätte der Begegnung – 
Begegnung für ein wertvolles Leben. 
Danke. L. 

Es ist alles im Fluss. Wollen wir gegen 
den Strom schwimmen? Oder die 
Heinzen beerdigen? Wer hat sich für 
weisse Plastikballen entschieden? 
Und gegen Heinzen? Und trotzdem, 
wir werden uns die Romantik dieser 
schönen Welt bewahren. Vielleicht 
diese Heinzen. M. M. 

Mit Schnee als Kulisse scheint uns 
die Szenerie noch eindrücklicher! C. 
T., K. T.

Überrascht von der Heinzensommer-
Idee, begeistert zum Beispiel von 
den Rundum-Heinzen am See. 
Und nun betroffen und beeindruckt 
in dieser Kapelle. Danke für die 
Ernsthaftigkeit! H. S.

Ganz poetisch inszeniert in diese 
wunderbare Umgebung! E. S

Freitag ist es und der 13. Welch ein 
Glück, die tiefen Gedanken in der 
Ruhe der Heinzenkapelle aufnehmen 
und einwirken lassen! Die Bilder sind 
ebenfalls sehr eindücklich. Draussen 
rauscht das Wasser und vermittelt 
den Fluss der Zeit. B. B.

Ein wunderbarer Kraftort, durch 
den jetzt gerade der Wind liebevoll 
durch die Heinzen säuselt und diese 
Kapelle sanft und ruhig belebt, mit 
all ihren unzähligen Geschichten. Ich 
bin tief berührt und sehr dankbar, 
diesen ganz bescheidenen Ort auf 
meinem langen Weg auf  Schusters 
Rappen entdeckt zu haben. Heute vor 
genau drei Wochen begann ich die 
erste Etappe des Walserweges 
Graubünden in San Bernardino und 
sitze nun äusserst bereichert hier in 
der Heinzenkapelle. Dies ist eine 
wunderschöne Idee! Herzlichen 
Dank, S. H. 

Wow! Art Basel kann einpacken ... A. 

Heinzensommer – 
ein Sommermärchen? Nein, mehr! 
Kunst auf dem Land – hinter dem 
Mond links – scheint oft kreativer 
zu sein als in der Kunst-Stadt mit 
Kunst-Jet-Set-Schickeria ... Bravo! P. A.

Der Heinzensommer – eine 
charmante gute Idee! K., P., L. und N.

Aus dem Gästebuch
16 von 527 Einträgen
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Eingang der Heinzen-Kapelle



Installation Heinzen-Kapelle von
Urs A. Furrer
Luzeinerstrasse 37
CH-7240 Küblis Dalvazza
T +41 (0)81 332 33 70
furrer@urs-a-furrer.ch
www.urs-a-furrer.ch
www.art-depot.ch
www.alpwerkstatt.ch

Copyright 2010 by Urs A. Furrer
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Heinzensommer 2010
Kultur und Kunst. 
Vom Gebrauchsgegenstand zum 
Kunstobjekt.
Eine Ausstellung in der 
Berglandschaft von St. Antönien
27. Juni - 25. September 2010
www.heinzensommer2010.ch

Herzlichen Dank an:
Monika und Jann Flütsch, 
Ernst Flütsch, Markus Flütsch, 
Andres Flütsch und
St. Antönien Tourismus.
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